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Vorwort

Das vorliegende Buch kommt dem oft geäußerten Be-
dürfnis vieler Menschen entgegen, die zum Teil recht 
schwierigen Werke der heiligen Hildegard für das eigene 
Leben und seine konkreten Nöte aufzuschlüsseln. Hilde-
gard war nicht nur eine vom Geist Gottes erfüllte Theo-
login, Wegweiserin und Prophetin. Sie zeigt nicht nur 
Wege des Heiles auf, sie will zugleich heilen an Leib und 
Seele. Heil und Heilung sind für sie eine untrennbare Ein-
heit.
Man kann nur dankbar sein, dass die Verfasserin dieses 
Buches  – die selbst Heilpädagogin ist mit ihrer Intenti-
on, Heilungswege nach Hildegard zu vermitteln, nicht zu 
kurz greift, sondern immer das Ganze der Schau Hilde-
gards im Auge behält und eindeutig und hilfreich in einen 
klaren theologischen Zusammenhang stellt.
Frau Strickerschmidt hat sich mit Erfolg über viele Jahre 
hinweg theoretisch und in praktischer Therapie mit den 
Schriften der heiligen Hildegard auseinandergesetzt und 
es verstanden, für sich und für andere Wege zum Mit-
gehen zu eröffnen.
Möge das kleine Werk manchem nach Heilung suchen-
den Menschen helfen und ihm zugleich Türen für die 
Welt Gottes öffnen.

Sr. Caecilia Bonn OSB
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sehr Leib und Seele eine Einheit bilden: wie geistige und 
seelische Schwierigkeiten den Körper krank machen 
können und wie umgekehrt ein schwacher Körper die 
Seele hemmt. Woher aber nahm diese Frau dennoch die 
Kraft zu ihrem großen Werk? Sie lebte in der lebendigen 
Gegenwart Gottes, den sie als Licht, als feurige Liebe er-
fuhr, als das ursprüngliche Leben, aus dem alle »grüne 
Lebenskraft« entspringt. 
Ich möchte in diesem Buch einen Gedanken der hl. Hilde-
gard aufgreifen: Sie sagt: »Krankheit ist Fehlen von Le-
benskraft.« Dieser Lebenskraft möchte ich nachspüren, 
die verschiedenen Ebenen beleuchten, aus denen uns Le-
benskraft und damit Gesundheit und Heilung zukommen. 
Es ist einerseits die rein biologische, natürliche Ebene, 
dann das leib-seelische Zusammenwirken im Menschen 
und der Urgrund aller Lebenskraft, nämlich Gott selbst. 
Ich lade Sie ein, mich auf dieser nicht alltäglichen Erkun-
dungsfahrt zu begleiten.

Ich will leben
Die »grüne Lebenskraft« 

als Geschenk
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Zeichen für Leben. Ein dürres Blatt ist tot. Tatsächlich 
haben biologische Forschungen nachgewiesen, dass 
das Blattgrün (Chlorophyll) im Prozess der sogenannten 
Fotosynthese mithilfe der Sonnenstrahlung diejenige 
Lebensenergie freisetzt, die als Nahrung und Atemluft 
erst Leben möglich macht. Doch woher nimmt das Grün 
die Fähigkeit, Aktivator für Lebensenergie zu sein? Die-
se Frage kann wissenschaftlich nicht geklärt werden. 
Hildegard von Bingen sieht auch, wie der Mensch am 
Anfang mit aller grünen Lebenskraft ausgestattet wird, 
er ist gesund und voll lebensfrischer Naturkraft. Durch 
seinen Abfall von Gott jedoch fällt er in die »Dürre« und 
damit in Krankheit und Tod. Fortan ist seine Lebens-
kraft gebrochen. In Hildegards Vision klagt Gottvater 
dem Sohn: »Im Ursprung grünte alle Kreatur, in der Mit-
te Zeit blühten die Blüten, dann aber sinkt alle Kraft 
des Grüns herab.« Der ganze Kosmos ist zusammen mit 
dem Menschen in die Dürre, in Degeneration, geraten. 
So erleben wir das Leben als gefährdet, wir sind kei-
nen Augenblick sicher, ob es uns nicht genommen wird. 
Angesichts von Krankheit, Behinderung, Alter und Tod 
überfällt uns meist ein Gefühl der Ohnmacht und Rat-
losigkeit; in kaum einer anderen Situation wird uns so 
deutlich bewusst, dass eine Macht über uns steht, über 
die wir nicht verfügen können. Diese uns übersteigende 
Macht, die für uns normalerweise nicht erfahrbar und 
fassbar ist, nennen wir »Gott«. Nur wenigen Menschen 
ist es gestattet, einen Blick hinter den Schleier dieses 
Geheimnisses zu werfen. Hildegard von Bingen war als 
Mystikerin diese Gabe verliehen.
Den Ursprung der Lebenskraft sieht sie in Gott selbst, 
der in seiner geistigen Kraft alles ins Dasein rief. Lassen 

Gesundheit, Glück, ein langes Leben – das wünschen wir 
uns und unseren Lieben an besonderen Festtagen. Die 
Sorge um ein gutes, erfülltes Leben treibt uns an, tätig 
zu werden. Die Angst, unser Leben zu verlieren, ist die 
tiefste und größte Angst.
Das Leben ist ein Geheimnis, ein Rätsel, das die Men-
schen zu allen Zeiten beschäftigt und fasziniert hat, ein 
nicht zu ergründendes Geheimnis, vor dem wir nur stau-
nend und ehrfürchtig stehen können  – sei es in einer 
Blüte, einem Tier oder – am eindringlichsten – in einem 
neugeborenen Kind. Der Mensch ist sich selbst das größ-
te Rätsel, da er sich als lebendig vorfindet, ohne den 
Ursprung seines Lebens zu kennen. Leben ist ein kraft-
voller dynamischer Prozess, der sich von Generation zu 
Generation fortsetzt, ein Prozess, in den der einzelne 
Mensch dank seiner Zeugungskraft, seiner Geschlechts-
kraft, eingebunden ist. Diese Lebenskraft aber ist ihm 
geschenkt, nicht von ihm selbst gemacht. Aus eigener 
Kraft kann der Mensch kein Leben schaffen, er kann nur 
dem Leben dienen, Lebendiges pflegen, seine Wirkungs-
weise erforschen; oder aber er kann Leben missbrauchen 
oder zerstören. Alle Versuche der Wissenschaft, eine le-
bendige Zelle zu erzeugen, sind bisher fehlgeschlagen. 
Der Mensch kann zwar durch seine geistigen, schöpfe-
rischen Kräfte, durch seine Kunstfertigkeit, viele wun-
derbare Dinge schaffen. Aber alle Werke des Menschen 
sind leblos. Wesentliche Merkmale des Lebendigen sind 
Veränderung, Entfaltung, Bewegung, Wärme, Austausch 
mit der Umwelt, Atmung.
Bei Hildegard von Bingen finden wir das Bild vom »Grün« 
als Ausdruck der Lebenskraft. Ein leuchtendes Beispiel 
für uns ist das Grün der Gräser, Zweige und Blätter als 
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